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Termine  
 

So 02.06. 10.00 Gottesdienst im Grünen   Gemeindegarten 

   (Pfarrer Joachim Wolfer)  

          ab 11.00 Gartensonntag     Gemeindegarten 
Do 06.06. 14.00  Pflegende Angehörige   Begegnungsstätte  
     19.30 Kirchengemeinderatssitzung   Gemeindehaus 
 

So 09.06. 10.00 Gottesdienst (Pfarrer Joachim Wolfer) Michaelskirche 

Pfingstsonntag 22.00 Pfingstkonzert     Michaelskirche 
 

Mo 10.06. 10.00 Distriktgottesdienst in Hedelfingen, Emma-Reichle-Heim 

Pfingstmontag  (Pfarrer Joachim Wolfer) 

Mi 12.06. 19.00 Internationaler Deutschabend  Gemeindehaus 
 

So 16.06. 10.00 Gottesdienst (Prädikant Ludovic Allain) Gemeindehaus  

  19.00 BibelLesen!    Begegnungsstätte 
Mo 17.06. 13.00 Gottesdienst für Kleine    Gemeindehaus 
  19.00 Ortsgeschichte: „Wangen vor 400 Jahren“   

Treffpunkt: Innenhof Begegnungsstätte 
 

So 23.06. 10.00 Gottesdienst (Prädikant W. Kobitzsch) Michaelskirche  

  18.00 Tanzabend     Gemeindehaus 
Mo 24.06. 19.30 Frauen unter sich (auswärts) 
Mi 26.06. 19.00 Internationaler Deutschabend  Gemeindehaus 
Do 27.06. 14.00  Michelrunde    Begegnungsstätte  

14.00  Pflegende Angehörige   Begegnungsstätte  
Fr 28.06.   9.00 Besuchsdienst     Begegnungsstätte 
     20.00 Sommerkonzert in Hedelfingen  Alte Kirche 
Sa 29.06. 14.00 Taufgottesdienst (Pf. Joachim Wolfer) Michaelskirche  
 

Gemeindefest unter dem Motto: „Eingeladen!“: 

So 30.06. 10.00 Familiengottesdienst (Pf. J. Wolfer) Gemeindehaus 

     mit Mitmach-Singspiel „Zachäus“  

anschließend Mittagessen und buntes  

Programm rund ums Gemeindehaus  
 
 
 
 
Ökumenische Andacht im Generationenzentrum Kornhasen, Erna-Beck-Saal: 
Fr 21.06. 15.00 Diakon Ivan Jelec (kath.)  
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Eingeladen zum Fest des Glaubens 
 

Feste feiern ist mittlerweile ein gutes Zeichen unserer Kirchengemeinde geworden. Zum 

Gelingen tragen dazu mittlerweile viele Gemeindegruppen und ihre freundliche und 
gastfreundliche Grundstimmung bei. Und natürlich eine eingeübte Logistik, ein Zusam-
menwirken der Vielen, das auch in der Küche beginnt. 
 

Feste feiern, das ist ein gutes Markenzeichen christlicher Gemeinden. Woher kommt 
das? Dafür gibt es viele biblische Quellen. Das Nächstliegende hätte ich dabei schon 

fast übersehen. „Sechs Tage sollst du arbeiten und alle deine Werke tun. Aber am sieb-

ten Tage ist der Sabbat des Herrn, deines Gottes. Da sollst du keine Arbeit tun, auch 

nicht dein Sohn, deine Tochter, dein Knecht, deine Magd, dein Vieh, auch nicht dein 

Fremdling, der in deiner Stadt lebt. Denn in sechs Tagen hat der Herr Himmel und 

Erde gemacht und das Meer und alles, was darinnen ist, und ruhte am siebenten Tage. 

Darum segnete der Herr den Sabbattag und heiligte ihn.“ So bei den 10 Geboten nach-

zulesen. Die grundlegenden Werte für unsere ganze Gesellschaft. Sie schenken die erste 
Möglichkeit zum Feiern. Gott selbst ruht aus und wir mit ihm. Regelmäßig. Alle 7 Tage 
einmal. Dass es überhaupt einen regelmäßigen verlässlichen gemeinsamen arbeitsfreien 

Tag gibt, der dann einen Wochenrhythmus gestaltet, ist das Geschenk der jüdischen  
Religion an die ganze Welt. Die Christen haben dann nicht mehr den Sabbat, sondern 
den Auferstehungstag Jesu, den ersten Wochentag, zu ihrem Sonntag gemacht. Aber der 

Sieben-Tage-Rhythmus blieb und verbindet uns weiterhin. 
 

Um Feste feiern zu können braucht es gemeinsame freie Zeit. Der Sonntag schenkt uns 
solche gemeinsame freie Zeit. Hoffentlich noch lange. 
 

Braucht es auch Gründe für ein Fest, Anlässe? Ich denke ja. Feste feiern ohne Gründe 
finde ich schal und es läuft sich schnell tot. Welchen Grund gibt es, den Sabbat zu fei-

ern? Nicht nur, um sich auszuruhen von der Arbeit. Sabbat heißt unterbrechen. Auch 
wenn die Arbeit sinnvoll und erfüllend ist, soll sie unterbrochen werden. Und zwar von 
allen. Auch wenn die Arbeit irdischen Wohlstand ermöglicht, soll sie unterbrochen wer-

den. Von allen. Wir sollen regelmäßig unser selbstgemachtes irdisches Schaffen unter-
brechen, damit wir erkennen, dass wir zuallererst Beschenkte sind. Beschenkte dieser 
Schöpfung, die wir nicht selbst ins Leben gerufen haben.  

Welche Gründe gibt es, den Sonntag zu feiern? Wir feiern die Auferstehung Jesu. Wir 
feiern die Macht der Liebe, die stärker ist, als alle menschliche Gewalt. Wir feiern  
Jesus, der nicht im Tod geblieben ist, sondern lebt. Wir feiern, was uns Jesus geschenkt 

hat: Gemeinschaft mit Gott. Er hat diese Gemeinschaft gefeiert mit Essen und Trinken. 
Mit dem Zöllner Zachäus und anderen, die längst aus der Gemeinschaft ausgestoßen 
waren. Er hat gerne Feste gefeiert als Zeichen, dass Gott barmherzig ist und dass dies 

wirklich für alle seine Geschöpfe gilt.  
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DANKE! 

Wenn wir mit Gott und Jesus Feste feiern, finden wir neuen Sinn und Segen in unserem 
Leben. Sinn finden wir, weil wir eingebunden sind in eine Gemeinschaft, die unser 

menschliches Tun und Leben übersteigt. Segen erhalten wir, weil nur von Gott wirklich 
Kraft und Orientierung ausgeht, die unser ganzes Leben und die ganze Gesellschaft er-
neuert. Wir feiern Gemeindefest am Sonntag dem, 30. Juni, weil wir uns in Gottes Ge-

meinschaft wissen, der alle seine Geschöpfe willkommen heißt. Deshalb gilt Ihnen al-
len: Seien Sie eingeladen zum Fest des Glaubens! 
Joachim Wolfer 

 
Gemeindefest am 30. Juni 2019 

unter dem Motto: “Eingeladen!“ 

 
 
 
 
 
 

 

10.00 – 16.00 Uhr, im und ums Gemeindehaus 
 

10.00 Uhr: Familiengottesdienst im Gemeindehaus  

mit Mitmach-Singspiel „Zachäus“  
 

Danach Mittagessen und buntes Programm für Kinder und Erwachsene: 
� Spielstraße für Kinder (12.00 – 15.00 Uhr)    
� Auftritt der Da Capos vom Jugendmusikzug (13.00 Uhr)    
� Unterhaltung mit der Gruppe Saxofun (12.30 Uhr und 14.00 Uhr) 
� Mitmach-Trommel-Session mit Hif Anga Belowi (15.00 Uhr) 

 

Mithelfen beim Gemeindefest! 

Ein buntes und vielfältiges Gemeindefest gelingt nur durch die Unterstützung vieler 
Helferinnen und Helfer – dafür bedanken wir uns schon im Voraus ganz herzlich! 
  

So können Sie ganz konkret mitmachen/helfen: 
� Salat- oder Kuchenspende 
� Sie helfen für 1 oder max. 2 Stunden (gerne nach Ihren Wünschen) bei: 

• Aufbau / Abbau      9.00 - 10.00 Uhr / ab 16.00 Uhr 
• Getränkeausgabe  11.00 – 16.00 Uhr 
• Spielstraße    12.00 – 15.00 Uhr 
• Küche (abräumen, spülen) 12.00 – 17.00 Uhr 

  

Damit wir gut planen können, melden Sie Ihre Spende/Mithilfe bitte unbedingt im  
Gemeindebüro an (gemeindebuero@wangen-evangelisch.de  oder Tel. 427517),  
Herzlichen Dank! 
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Mit dem Erlös des Gemeindefestes wollen wir u.a. den Stuttgarter 
„Kältebus“ unterstützen.  
 

DRK Kältebus Stuttgart  
Das Stuttgarter Rote Kreuz stellt seit Dezember 2013 mit einem eigenen Fahrzeug und 
ehrenamtlichen Kräften den Kältebus in Stuttgart. Der Kältebus kümmert sich um hilfs-
bedürftige Wohnungslose im Stadtgebiet Stuttgart. Er kommt in den Monaten Dezem-
ber bis Februar bei Temperaturen ab 0°C zum Einsatz. Der Bus fährt von 22.00 Uhr – 
2.00 Uhr, die Besetzung durch ehrenamtliche Helfer der Bereitschaften und der Sozial-
arbeit ist über den gesamten Winter gewährleistet. Der Kältebus ist ein Projekt der Stadt 
Stuttgart und des DRK Kreisverband Stuttgart e.V.  
Von Stuttgart-Vaihingen, Mitte bis nach Bad Cannstatt und Hedelfingen fährt der Kälte-
bus 13 Stationen im ganzen Stadtgebiet an. Die Route ändert sich täglich – je nach Mel-
dungen vom Sozialamt, Streetworkern oder Anrufen über die Kältebus-Hotline. Es wer-
den heißer Tee und bei Bedarf Schlafsäcke, Decken, Rettungsdecken, Kleidung sowie 
„Snacks“ ausgegeben. Die Helfer weisen unter anderem auch auf die Hilfeangebote der 
Stuttgarter Wohnungsnotfallhilfe hin und bringen Bedürftige in Notunterkünfte. 
 

Weitere Infos zum Kältebus erhalten Sie im Gottesdienst am Gemeindefest. Wir 

hoffen, dass der Kältebus uns beim Gemeindefest besucht und alle ihn besichtigen 

können. 

 
 

Gemeindegarten 
 
 

 

 
Gottesdienst im Grünen  
und Garten-Sonntag 
Sonntag, 2. Juni 2019, 10.00 Uhr, Gemeindegarten 
                    

 
Im Juni laden wir Sie herzlich ein zum diesjährigen 
Gottesdienst im Grünen im Gemeindegarten. 
Ein Fahrdienst zum Gemeindegarten ist eingerichtet,  
ab 9.30 Uhr an der Begegnungsstätte. Bitte Anmel-
dung bei Herrn Nenner, Tel. 6722822. 
 
Im Anschluss daran lädt das Team vom Gemeindegarten zu Kirchenkaffee und einem 
Ständerling ein, der überleitet zum 14. Garten-Sonntag. Passend zur Jahreszeit ist dieser 
dem Thema Spargel und Erdbeeren gewidmet. Freuen Sie sich auf ein besonderes 
Mittagessen sowie Kaffee und hausgebackenen Kuchen! 
 

Matthias Nenner 
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Kirchenmusik 
 

Sonntag, 9. Juni 2019, 22.00 Uhr, Michaelskirche  
Pfingstkonzert 
Werke für Violine, Violoncello und Orgel  
von Bach bis Igudesman 
Clara Schuler, Violine – Till Schuler, Violoncello – Manuela Nägele, Orgel 

 

Konzert zu „Nacht der offenen Kirchen“ in Stuttgart. – www.stuttgart-evangelisch.de 
 

Jedes Jahr öffnen sich in der Nacht von Pfingstsonntag auf Pfingstmontag zahlreiche 
Kirchentüren unterschiedlicher Konfessionen zur Nacht der offenen Kirchen in Stutt-
gart. An diesem „Geburtstagsfest der Kirche“ können Sie Kirchenräume bei Musik,  
Lesungen, Licht und Tanz, aber auch in Stille und Gebet neu entdecken.  
Pfingsten mit allen Sinnen und in ökumenischer Vielfalt erleben – seien Sie  

eingeladen! 

Sommerkonzert 
Freitag, 28. Juni 2019, 20.00 Uhr, Alte Kirche Hedelfingen 
Werke für Streichquartett von Haydn und Mendelssohn und crossover-Stücke 
Paganini Quartett 
 
Neues Liederbuch: "Wo wir dich loben, wachsen neue Lieder plus" 

 

Monatslied Juni 
WPlus 105: Atme in uns, Heiliger Geist 
Pfingstsonntag 
Das von Jean-Marc Morin aus Frankreich stammende Pfingstlied 
„Esprit de Dieu, souffle de vie“ von 1982 reiht sich ein in die große 
Reihe der Pfingstlieder, die nichts anderes sind als eine Bitte um das 
Kommen des Geistes Gottes, der uns wärmen, stärken, unsere Gedan-
ken klären, unsere Emotionen orientieren möge und uns nicht zuletzt 
im Singen auf dem Weg der Einheit weiterbringen möge. Es sind Motive, die sich auch 
in mittelalterlichen Pfingstliedern finden (EG 125; 126). Zugrunde liegt ein Augustinus 
zugeschriebenes Gebet „Atme in mir, Heiliger Geist“, das Joh. 20,22 aufgreift: der Auf-
erstandene haucht die Jünger mit seinem Atem an. 
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Begegnungsstätte 
 
 

 
 

 

Café unter der Kastanie  
Die Saison für das Café unter der Kastanie hat wieder begonnen.  
Genießen Sie jeden Dienstag um 13.00 Uhr belgische Waffeln mit Kaffeespezialitäten 
bei einem gemütlichen Plausch mit Freunden und Bekannten unter unserer Kastanie im 
Hof.  
 
Kultur im Ländle 
Dienstag, 11. Juni 2019, 12.15 Uhr (Abfahrt an der Wangener Kelter) 
Fahrt in den schwäbischen Wald zum gemütlichen Kaffeetrinken. Weiterfahrt zu 
Maier´s Senf- und Feinkostmanufaktur mit Führung. Abendeinkehr in Waldenweiler. 
Kostenbeitrag: 35 € (zu bezahlen bei Anmeldung in der BGS)  
 
Ortsgeschichte: Wangen vor 400 Jahren  
Montag, 17. Juni 2019, 19.00 Uhr 
Lassen Sie sich von Martin Dolde auf eine historische Ortsführung durch Wangen mit-
nehmen und sich Plätze und Orte in Wangen zeigen, die eine Geschichte von 400 Jahren 
haben. Treffpunkt: Innenhof Begegnungsstätte (Dauer: max. 1,5 Stunden). 
 
 

 
Aktuell 
 

 
 

Sammlung zur Woche der Diakonie 
29. Juni bis 7. Juli 2019 

“Unerhört! Diese Alltagshelden.“ 
Die Sammlung zur Woche der Diakonie hat das 
Motto “Unerhört! Diese Alltagshelden.“ Der Ausruf „Unerhört!“ will wachrütteln und 
aufzeigen, dass die Diakonie Menschen wahrnimmt, ihnen zuhört und sie unterstützt. 
Alltagshelden begleiten, beraten und helfen beruflich oder ehrenamtlich. Alltagshelden 
sind auch diejenigen, die Wege aus ihrer Sucht oder aus Schulden finden. Die Diakonie 
freut sich über Alltagshelden und unterstützt sie mit Projekten und Initiativen, die auch 
auf Spenden angewiesen sind. 
Unterstützen Sie diakonische Angebote mit Ihrem Gebet, Ihrer Fürbitte und Ihrer 
Spende. 
Nähere Informationen entnehmen Sie bitte dem beiliegenden Faltblatt, das auch einen 
Überweisungsvordruck enthält.  
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Persönliche Eindrücke 
 
 
 

In dieser Rubrik stellen Kirchengemeinderätinnen und Kirchengemeinde-

räte Gedanken zu ihrer Arbeit vor:  
 

Seit 2 ½ Jahren bin ich inzwischen im Kirchengemeinderat und die anfänglichen Un-
sicherheiten sind dem Staunen gewichen, wieviel Neues und Interessantes es immer 
wieder zu entdecken und erfahren gibt. Ich erlebe Gemeindearbeit als vielschichtig mit 
vielen Facetten. Fachliche, sachliche, organisatorische Aufgaben sind genauso wichtig 
wie soziale, kommunikative und menschliche Aspekte. Dieses Spektrum an Möglich-
keiten der Mitarbeit in einer tollen Gruppe empfinde ich als sehr bereichernd – auch  
das Klima passt. 
 

Im vergangenen Jahr hat mich der Gottesdienst-Workshop sehr beeindruckt. Es war  
erstaunlich, wie viele Möglichkeiten es gibt, Gottesdienste zu feiern und es ist sehr 
schön, dass wir hier in unserer Gemeinde diesen Gestaltungsspielraum haben und ihn 
nutzen können.  
 

Das Projekt „Nachbarschaf(f)t Leben“ ist ein für mich ganz wichtiges Projekt. Ich freue 
mich sehr, mich dort neben der Gemeindearbeit engagieren zu dürfen und damit zu et-
was Sinnvollem beizutragen. 
Birgit Groß 

 
 
 

 

Das größte Erlebnis in der Kirchengemeinde waren die Feste im Jahre 2015. Das 25-
jährige Jubiläum der Begegnungsstätte und der Kirchentag. Nachdem wir in Wangen 
ein tolles gemeinsames Abendmahl mit unseren Gästen, dem Zentrum Regenbogen,  
feiern durften, haben wir schon vier Wochen später eine Woche lang das Jubiläum der 
Begegnungsstätte gefeiert. Dabei konnten wir unser Gesicht zeigen als offene Kirchen-
gemeinde, die jeden ohne Schranken und Vorbedingungen willkommen heißt.   
 

Mit der Zuversicht, dass genug für alle da ist, haben wir die Flüchtlinge aufgenommen. 
Viele haben sich engagiert und geholfen, so dass wir dabei ein starkes Bild abgegeben 
haben.    
 

Viele Aufgaben, die mit Organisation, Verwaltung, Finanzen und Mitarbeitern, Verab-
schiedungen und Begrüßungen zum Wachsen der Kirchengemeinde beigetragen haben, 
habe ich gerne angenommen. Besonders wichtig sind mir dabei die Menschen, die uns 
begegnen und mit denen wir es zu tun haben. Dass wir alle in ihrer Art annehmen und 
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denen, die mit uns arbeiten, auch entsprechend Danke sagen. Das Schöne daran ist, dass 
die Aufgaben in einer guten Gemeinschaft besprochen und erledigt werden. 
 

Ich finde es für mich bereichernd, wenn wir als Kirchengemeinde gemeinsam feiern, 
Gottesdienste und Feste, und mit den Anregungen unseren Glauben und unser Leben 
gestalten.   
Michael Mischke 

 
125 Jahre Kirchengemeinderäte in Württemberg 
Ein Artikel von Jürgen Kaiser, Ev. Medienhaus Stuttgart, www.kirchenwahl.de 
 

1848 war Württemberg mal wieder fortschrittlich. König Wilhelm I nahm als erster 
Souverän des Deutschen Reichs die neuen Grundrechte der Nationalversammlung in der 
Frankfurter Paulskirche an und anerkannte wenig später die neue Reichsverfassung. Da-
mit waren Kirche und Staat getrennt und die Abschaffung der Grundlasten, also der auf 
Grund und Boden haftenden Abgaben und Pflichten, eingeleitet. Allerdings bekam der 
König bald Angst vor der eigenen Courage und versuchte soviel als möglich wieder 
rückgängig zu machen. Allerdings, den Geist, den er sozusagen einziehen ließ, wurde er 
nicht mehr los. 
 

So auch die Forderung nach einer eigenen Verfassung der evangelischen Kirche. Der 
Landtag wollte eine Landessynode, Wilhelm I ließ die Diskussion erst zu, ab 1848 war 
er dagegen und untersagte die Bildung einer Landessynode. Aber bei den Pfarrgemein-
deräten musste er nachgeben. Sie wurden 1851 eingeführt, durften den Pfarrer nur bera-
ten und schon gar nicht über den Haushalt abstimmen. Wählen durften nur selbständige 
Männer ab 30 Jahren, die „Hausväter“. Zur Wahl stellen durfte man sich erst ab dem 
40igsten Lebensjahr. Frauen hatten nichts zu melden, geschweige denn zu wählen. 
 

Das wurde erst unter seinem Nachfolger König Karl anders. Der führte eine Landessy-
node 1867 ein, die erstmalig 1869 zusammentrat. Ohnehin sollte sie nur einmal wäh-
rend der sechsjährigen Wahlperiode zusammenkommen. Das reichte dem König. Dem 
Volk auch. Allerdings nicht allen. So blieb die Diskussion um eine Verfassung der Lan-
deskirche lebendig. 
 

Als Sollbruchstelle erwies sich dabei, dass die bürgerliche Gemeinde mit der kirchli-
chen Gemeinde identisch war. Das ging in rein evangelischen und rein katholischen Ge-
meinden in Ordnung. Aber überall dort, wo sich die Konfessionen vermischten, kam es 
zu Problemen. Als die zu groß wurden, führte König Karl 1887 ein Gesetz ein, das die 
bürgerliche von der kirchlichen Gemeinde trennte. Damit wurden die Kirchengemein-
den zu Körperschaften des öffentlichen Rechtes. Vertreten wurden sie durch die Kir-
chengemeinderäte. 
 

Die Pfarrgemeinderäte wurden aufgelöst. Die Kirchengemeinderäte wurden auf sechs 
Jahre gewählt. Das Wahlrecht besaßen immer noch nur die Männer. Frauen hatten 
nichts zu sagen und zu wählen. Wählen durfte man ab dem 25. Lebensjahr, gewählt 
werden konnte man ab dem 30. Lebensjahr. Der Kirchengemeinderat hatte das Haus-
haltsrecht. Die Demokratie konnte so vor 125 Jahren beginnen. Auch in der Kirche. 
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Jugendarbeit 
 
 
 

Tipps und Termine 
04.06.   WORLD WIDE COOKING: Fast FAST FOOD: Chicken Wings mit    

Beilagen; 16.30 – 19.00 Uhr (letztes Mal, dann erst wieder ab September) 
05.06. Jugendgottesdienst zum Abschluss des Trainee-Programms in der  

Stadtkirche in Bad Cannstatt mit Übergabe der Qualipässe um 19.00 Uhr  
Neugierige Besucher*innen erwünscht!  

07.06.  Happy OFF: Nachtwanderung mit Gruselaktion im Dürrbachwald,  

18.30 – 21.00 Uhr 
19.06. Deutscher Evangelischer Kirchentag: Wir fahren mit einer Gruppe Jugend-

licher nach Dortmund (bis 23.06.). „Was für ein Vertrauen“ ist das diesjäh-

rige Motto. 
26.06. Beginn der neuen Trainee-Gruppe um 17.00 Uhr im ZEBRA Bad Cannstatt 
28.06.  ZEBRA-Mitarbeiter*innenfest ab 17.00 Uhr (für alle Ehrenamtlichen der  

Jugendarbeit) 
30.06. Gemeindefest unter dem Motto „Eingeladen!“ mit Spielstraße für Kinder 

ab 12.00 Uhr 

 
……………………………………………………………………………. 
 

SUPERHELDEN – Osterfreizeit 
Ganz schön heldenmäßig ging es auf 
der diesjährigen Osterfreizeit in Stötten 
bei Geislingen an der Steige zu: Bei 
Traumwetter – einer Woche Sonnen-
schein pur – gab es für 30 Superhelden 
spannende Spiele, Kreatives, Geschich-
ten und Aktionen rund um den sport- 
lichen Spiderman, die megastarke Pippi 
Langstrumpf, den gerechten Robin Hood und den bezaubernden Harry Potter. Das 
meiste Programm spielte sich deshalb auch draußen ab – für uns Stadtkinder eine will-
kommene Abwechslung!  

In einer ‚Casting-Show‘ wurde Jesus als Superheld ‚bewertet‘. Mit der 
Geschichte der Kreuzigung und Wiederauferstehung Jesu im Zeitraum 
von fünf Tagen zeigten die Mitarbeiter*innen täglich ein fortlaufendes 
Anspiel. Die ‚Jury‘, bestehend aus Frieder Hohlen, Heidi 

Plump und Pfarrer Ewigtreu, bewertete im Anschluss an die jeweilig 
gespielte Szene, warum Jesus ein ‚Superheld’ war und ist, und wa-
rum er sich ganz anders verhält, wie man es von einem Superhelden 
heutzutage erwarten würde.  
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Wohlfühl-Atmosphäre gelang nach dem Motto 
Robin Hoods „Einer für alle – alle für einen!“ 
Wir waren ein perfekt eingespieltes Team. Alle 
Superhelden kamen müde, aber glücklich nach 
Hause. Das erlebnisreiche Programm begeis-
terte und motivierte so sehr, dass alle bestätigt 
haben, sie sind nächstes Jahr wieder dabei. Des-
halb wollen wir dieses toll ausgestattete Haus 
und seine Umgebung wieder besuchen. 

……………………………………………………………………………. 
 
 

GRATULATION ZUR TRAINEE-AUSBILDUNG 
Aus unserem Distrikt Wangen, Hedelfingen und Rohracker haben 
folgende Jugendliche erfolgreich teilgenommen: Pia Müller, André 

Gaspar, Leonie Reif, Lola Roller und Clara Straub ließen sich in 
Sozial- und Selbstkompetenz ausbilden und wurden dabei selbst 
aktiv. Selbständig Spiele anleiten, mindestens 40-Stunden-
Praktikum, das Wissen über die rechtlichen Grundlagen bei der 
Kinderbetreuung, aber auch Biographie-Arbeit, Andachten gestalten 
sowie Diskussionen über den Glauben begleitet von jeder Menge 

Erlebnissen in der 
Gruppe waren 
Inhalte der einjährigen Schulung. Das 
Trainee wird vor den Pfingstferien 
offiziell mit einem Gottesdienst in der 
Stadtkirche und der Überreichung des 
Qualipasses abgeschlossen. Wir gratu-
lieren allen Trainees zum erfolgreichen 
Trainee-Abschluss und wünschen uns 
weitere motivierte Mit- und Zusammen-
arbeit in der Jugend. 

……………………………………………………………………………. 
 

SOMMERFERIENPROGRAMM 2019 
Ab Anfang Juli kann der Flyer zum Sommerferienprogramm (29.07. – 09.08.) mit 
Anmeldeformular für Kids zwischen 8 und 14 Jahren in den Jugendräumen abgeholt 
oder unter www.ejus-obere-neckarvororte-links.de abgerufen werden. Die Anmeldung 
zur Teilnahme ist bis einen Tag vorher um 18.00 Uhr möglich. Die Kosten belaufen 

sich pro Tag auf nur 5,- €.  
Freut euch auf ein abwechslungsreiches, spannendes Programm. Für 

den Wangener Sommer wären wir bereits jetzt schon soweit!  
Heike Ulrich 
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Freundeskreis Flüchtlinge Wangen 
 
 

 

Internationaler Deutschabend  
 

Wir laden Sie herzlich ein, mit deutschen und internationalen  
Nachbarn aus Wangen gemütlich zusammen zu sitzen und eine Kleinigkeit (kostenlos) 
zu essen. Anschließend wollen wir Deutsch üben, indem wir über ein vorbereitetes 
Thema sprechen und dabei auch Kultur und Leute kennen lernen. 

 

Termine: 12. und 26. Juni 2019 

um 19.00 Uhr im Gemeindehaus (UG) 
 

Kontakt:  

Mareike Luginsland 

AGDW e.V., Gemeinschaftsunterkunft 

Viehwasen   

Tel: 0711/220126 11 /-12  

Mareike.Luginsland@agdw.de   

 
 
Übrigens…     
 
 

 

… Einblick in die Finanzen der Kirchenpflege 
Vom 03.06. bis 12.06.2019 liegt der Haushaltsplan 2019 zur Einsichtnahme für Ge-
meindemitglieder aus – im Büro der Kirchenpflege, Ulmer Str. 347. Die Einsichtnahme 
ist möglich während der üblichen Geschäftszeiten der Kirchenpflege oder nach Abspra-
che mit Herrn Berner, Tel. 2201730. 
 
 
… Kirchenkabarett in der Steigkirche  
Samstag, 29. Juni 2019, 19.00 Uhr, Steigkirche 
Auf der Steig 21, 70376 Stuttgart, U12 Riethmüllerhaus 
 

Eine kleine Sehnsucht – von kleinen und großen Träumen 
„Die Vorletzten“ – mit Dekan Sören Schwesig und Pfarrer Peter Schaal-Ahlers, 
www.dievorletzten.de 
Das neue Kirchentagsprogramm: Zwei kabaretterfahrene, witzige und talentierte Pfarrer 
nehmen ihren eigenen Job und was so dazugehört auf die Schippe. Als Mesner und  
Kirchenmusiker getarnt lässt sich trefflich alles durch den Kakao ziehen, was im kirch-
lichen Alltag oft so bierernst und humorlos daherkommt. Die regelmäßigen wie die  
weniger regelmäßigen Kirchgänger haben auf jeden Fall was zu lachen. 
Karten 10/8 €: 0711-54 44 06 | gemeindebuero.bad-cannstatt.steiggemeinde@elkw.de  
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Weltlädle 
 
 
 

 

Leckeres für unterwegs 

Der Sommer kommt, wir reisen, wandern, gehen spazieren, wir sind viel 
unterwegs. Und zwischendurch brauchen wir eine klitzekleine Köstlichkeit: 
getrocknete Früchte oder Nüsse: 

Bananen-Chips, knackig-süß von den Philippinen, Minibananen, ganze Früchte und ge-
trocknet, aus Kamerun, Bio-Ananas, und ökologisch getrocknet aus Tansania, Biodatteln 
mit Stein, orientalische Köstlichkeit aus Tunesien und viele weitere köstliche Trocken-
früchte. 

Erdnüsse, gebrannt mit Kokosblütenzucker, Indonesien, Cashew-Nüsse, geröstet und ge-
salzen, Burkina Faso, und viele andere Nüsse (wie Studentenfutter). 

 

Diese tropenreife Früchte, Nüsse und Nuss- 
mischungen kommen über verlässliche Partner 
des Fairen Handels zu uns. Sie wurden von 
Kleinbauern biologisch angebaut und meist 
vor Ort getrocknet, bearbeitet und verpackt.  
 

 

 

Im Fairen Handel erhalten die Kleinbauern einen Preis, der meist weit über dem lokalen 
Marktniveau liegt. Ein solches Einkommen ermöglicht den Bauern ein erträgliches  
Leben, zum Beispiel auch die Möglichkeit, ihre Kinder zur Schule gehen zu lassen. 

Ihr Weltlädle 
 

 
 Weltlädle Wangen, Buchauer Straße 2, Tel. 9436 9966 

Dienstag bis Freitag 9.00 – 12.00 und 15.00 – 18.00 Uhr; Samstag 10.00 – 13.00 Uhr 
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Ansprechpartner                  www.wangen-evangelisch.de 
 
 

Pfarramt Pfarrer Joachim Wolfer | Tel. 422125 | Fax 48907297 
Im Kirchweinberg 2 | 70327 Stuttgart 
pfarramt@wangen-evangelisch.de     
 
 

Gemeindebüro Regine Heinz | Tel. 427517 | Ulmer Str. 347 | 70327 Stuttgart 
Bürozeiten: vormittags, außer Donnerstag 
gemeindebuero@wangen-evangelisch.de 
 

Kirchengemeinderat Michael Mischke | 1. Vorsitzender | Tel. 429063 
michael.mischke@wangen-evangelisch.de 

 

Kirchenpflege Thomas Berner | Tel. 2201730 | Fax 2201731| Ulmer Str. 347 
70327 Stuttgart | kirchenpflege@wangen-evangelisch.de 

 

Jugendarbeit Heike Ulrich | Tel. 4204074 | Ulmer Str. 347 A | 70327 Stgt. 
jugendarbeit@wangen-evangelisch.de  | 0175 2272 540 

 

Gemeindehaus Ulmer Straße 347 A | 70327 Stuttgart 
 

Hausmeister Gem.zentrum 
 

Uwe Thiemann | Tel. 0173 824 6942  
hausmeister@wangen-evangelisch.de 
 

Michaelskirche Im Kirchweinberg 1 | 70327 Stuttgart 
 

Mesnerin Michaelskirche Antonietta Miceli-Viscardi | Tel. 423268 
 

Distriktkantorin KMD Manuela Nägele | Tel. 422902  
manuela.naegele@web.de 
 

Begegnungsstätte Sarah Dalferth | Tel. 426133 | Ulmer Str. 347 | 70327 Stgt. 
begegnungsstaette@wangen-evangelisch.de   
 

Kindergarten Maja Birkenmaier | Tel. 423631 | Ulmer Straße 349 A,  
70327 Stuttgart | kindergarten@wangen-evangelisch.de 
 

Kinderhaus Anke Leistert | Tel. 422391 | Ulmer Straße 347/1 | 70327 Stgt. 
kinderhaus@wangen-evangelisch.de 
 

Gemeindegarten Matthias Nenner | Tel. 6722822 
gemeindegarten@wangen-evangelisch.de 
 

Förderverein BGS Sylvia Zürn | Tel. 4201381 
 

Krankenpflegeverein Dieter Guckes | Tel. 427823  
 

Weltlädle Wangen Buchauer Str. 2 | Tel. 9436 9966 
 

Diakoniestation Pflegebereich: Denis Stojakovic | Tel. 421050  
Nachbarschaftshilfe: Christine Bareiss | Tel. 423335 

 

Kreisdiakoniestelle 
Sozial- und Lebensberatung 

Birgit Wieland | Tel. 54997373 | Sprechzeiten Wangen (BGS): 
Donnerstag, 06.06. und 27.06.2019 / jeweils 10-12 Uhr 
 

Konto Kirchengemeinde BW-Bank | IBAN: DE52 6005 0101 0002 0790 91 
BIC: SOLADEST600 

Impressum: Herausgeber: Evangelische Kirchengemeinde Stuttgart-Wangen  
Redaktion: Manfred Denneler, Judith Fuchs, Regine Heinz, Barbara Jancevskis 
Druck: Druckerei Zielfleisch GmbH, Stuttgart-Feuerbach 
Redaktionsschluss Juli-MICHEL: 04.06.2019  -  michel@wangen-evangelisch.de 
Bilder: S.1: Factum/ADP, in: Pfarrbriefservice.de, S.10,11: Heike Ulrich/pix-
abay.de, S.12,16: Gemeindebrief.evangelisch.de, S.13: Mareike Luginsland, 
restliche: Gemeindearchiv. 
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